
    

Seit Februar 2010 wurden an der Do-
nau zwischen Straubing und Vilshofen 
auf rund 185 Quadratkilometern Vögel, 
Frosch- und Schwanzlurche, Fleder-
mäuse, Makrozoobenthos, Weichtiere, 
Kriechtiere, Uferlaufkäfer, Wasserin-
sekten, Libellen, Tagfalter, Biber, 
Fischotter, Fische, Pflanzen, Flora-
Fauna-Lebensräume, Strukturen der 
Auegewässer und ausgewählte Moos-
arten kartiert. Mitte 2011 wurden die 
Untersuchungen abgeschlossen. 

Im Rahmen der EU-geförderten Studie 
haben ökologische Fragen eine zentra-
le Bedeutung. Daher ist diese umfang-
reiche Datenerhebung erforderlich. Sie 
bildet die Grundlage für die Bewertung 
des Istzustandes und für alle weiteren 
Planungen. Aus den damit gewonne-
nen Erkenntnissen werden Maßnah-
men zur Eingriffsminimierung und 
ökologische Ausgleichskonzepte ent-
wickelt. Sämtliche Details der Untersu-
chungen wurden  mit dem Bayerischen 
Landesamt für Umwelt, der Bundesan-
stalt für Gewässerkunde und der Regie-
rung von Niederbayern abgestimmt. 

Die einzelnen Untersuchungen: 

 Im gesamten Untersuchungsgebiet 
wurde das Vorkommen ausgewähl-
ter Brutvogelarten, rastender Zug-
vögel und überwinternder Wasser-
vögel erfasst. 

 Es wurde in 6 Kartierdurchgängen 
die Bestände der Frosch- und 
Schwanzlurche an sämtlichen als 
Lurch-Laichplatz geeigneten Ge-
wässern des Untersuchungsgebie-
tes erfasst. 

 Die Fledermausvorkommen wur-
den im Frühjahr, Sommer und 
Herbst 2010 in ausgewählten Be-
reichen kartiert. 

 An insgesamt 200 Stellen in der 
Donau wurden Proben zur Erfas-
sung der 
Makrozoobenthosbestände ge-
nommen.  

 Sämtliche Weichtierarten wurden 
an 150 Probestellen durch min-
destens zweimalige Untersuchung 
erfasst. 

 In ausgewählten Untersuchungs-
flächen wurden die Bestände der 
Zauneidechse und Schlingnatter 
erfasst. 

 Sämtliche Individuen der Uferlauf-
käfer wurden in 100 ausgewählten 
Probeflächen durch 7 Begehungen 
kartiert. 

 Die Bestände Eintagsfliegen, Was-
serkäfer und Libellen wurden an 
150 Gewässerabschnitten durch 
mindestens dreimalige Untersu-
chungen erfasst. 

 In 150 repräsentativen Probeflä-
chen wurden im Rahmen viermali-
ger Begehungen die Tagfalterbe-
stände erfasst. 

 Im gesamten Untersuchungsgebiet 
wurden Biberreviere und 
Fischotterspuren untersucht und 
erfasst. 

 Zur Fischerfassung wurden Elekt-
robefischungen, Langleinen- und 
Stellnetzfischerei durchgeführt. 
Ergänzend wurden Jungfischhabi-
tate, Kieslaichplätze und Gewäs-
serstrukturvernetzung festgestellt. 

 

Jeder Stein wird umgedreht 
Umfangreiche ökologische Bestandserhebung zwischen Straubing und Vilshofen 

PRODanubia  
 
 

Infobrief                 3/11 

Monitoring-Gruppe 

Präsentation: „Erfassung der Weichtier-

fauna“ aus der 14. Sitzung: 

Der Kartierer hat in seiner Präsentation einige 

bemerkenswerte Zahlen vorgestellt. Um ein 

repräsentatives Ergebnis zu erhalten ist das 

gesamte Untersuchungsgebiet in 178 Probeflä-

chen(Uferbereiche, Altwasser, Altarme, Bäche, 

Gräben, Wiesen- und Waldstandorte etc.) 

eingeteilt worden. Alle Flächen wurden zweimal 

beprobt. Die Ergebnisse sind beeindruckend: 

 128.990 Individuen wurden ermittelt 

 98% davon durch Kescherfänge und Spa-

tenproben – 2% durch Handfänge 

 171 Arten konnten kartiert werden 

 87 Arten stehen auf den Roten Listen 

Deutschlands und Bayerns 
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